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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
fü r V eranstaltungen 
 
1 GELT UNGSBEREICH 
1 .1  Diese Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über 
die m ietweise Überlassung von Kon f er en z -,  Ba n ke tt - 
u n d V er a n sta ltu n g sr ä u m en  des Hotels zu r  
Du r chführung von Veranstaltung en  sow ie  f ü r a lle  in  
diesem  Zu sa m m en h a n g  fü r  den  Ga st  er br a ch ten  
w eiteren Leistungen und Lieferungen des Hotels. 
1 .2 Die Unter- oder Weitervermietung der überlassen en  
Rä ume sowie die Einladung zu  Vorstellungsgesprächen , 
V er kaufs- oder ähnlichen Veranstaltungen bedürfen der  
v orherigen Zustimmung des Hotels in Textform, w ob ei 
§5 4 0 Abs. 1 Satz 2 BGB a bbedungen  w ir d , sow ei t  d er  
Ga st  nicht Verbraucher ist. 
1 .3 A llgemeine Geschäftsbedingungen des Gastes finden  
n u r  A n w en du n g , w en n  dies v or h er  a u sdr ü cklich  
v ereinbart wurde. 
 
2 V ERT RAGSABSCHLUSS, -PA RT NER, 
HA FT UNG, V ERJÄHRUNG 
2 .1  V ertragspartner sind das Hotel u n d d e r  Ga st .  De r  
V er trag kommt durch die Anna h me d e s  A n tr ag s  d e s  
Ga stes durch das Hotel zustande. De m  H ote l s te h t e s  
fr ei, die Bu chung der Ver a n stal tun g  in  T ex tf or m zu  
bestätigen. 
2 .2 Da s Hotel haftet für von ihm zu vertretende Schäden 
a u s der Verletzung des Lebens, des  K ör per s  od e r  d er  
Gesu ndheit. Weiterhin haftet es für sonstig e  S chä d en , 
die a uf einer v or sä tzli che n  od er  g r ob  f a hr lä ss ig en  
Pflichtverletzung des Hotels beziehungsweise auf  e in er  
v or sä tzlich en  oder  fa h r lä ssig en  V er letzu n g  v on  
v ertragstypischen Pflichten des Hotels beru hen . Ei n er  
Pflichtverletzung des Hotels steht die eines gesetzliche n  
V er treters oder Er füllungsgehilfen gleich. 
Weitergehende Schadensersatza n spr ü che , sow e it  i n  
Ziffer  9 nicht anderweitig g eregelt, sind ausgeschlossen . 
Sollten Störungen oder Mä ngel an den Leistu n ge n  d es  
Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis  od e r  a u f 
u nv erzügliche Rüge des Gastes bemüht sein, für A bhilf e 
zu  sor g en. Der Gast ist verpflichtet, das ihm Zumutba r e 
beizu tragen, um die Stör u ng  zu  b e h ebe n  u nd  e in en  
m ög lichen Schaden gering zu halten. Im Übrigen ist de r  
Ga st  v er pflich tet ,  da s Hotel r ech tzeit ig  a u f die 
Mög lichkeit der En tstehun g  e in es  a u ßer g ew öh nl ich  
h oh en Schadens hinzuweisen. 
2 .3  A lle A n spr ü ch e g eg en  da s Hotel v er jä h r en  
g r u n dsä tzlich  in  ein em  Ja h r  a b dem  g esetzlich en  
V er jährungsbeginn. Sch a den se r sa tza nsp r üch e v er -
jä hren kenntnisabhängig in fünf Jahren, soweit sie n icht 
a u f ein er  V er letzu n g  des Leben s, des Kör per s,  der  
Gesu n dh eit  oder  der  Fr eih eit  ber u h en .  Diese 
Sch a den ser sa tza n spr ü ch e v er jä h r en  ken n tn is-
u n abhängig in zehn Jahren. Die  V er jä hr u ng sv er kür -
zu n gen g elten nich t  b e i A n spr üch en , d i e a u f  e in er  
v orsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflich tv er l etzu n g  
des Hotels beruhen. 
 
 
 

3 LEIST UNGEN, PREISE, ZA HLUNG, 
A UFRECHNUNG 
3 .1  Da s Hotel ist verpflichtet, die vom  G a st  b e ste llten  
u n d vom Hotel zugesagten Leistungen zu  erbringen.  
3 .2 Der Gast ist v erpflichtet, die für diese und weitere in  
A n spruch genommenen Leistungen vereinba r ten  b zw . 
g eltenden Pr eise des Hotels zu zahlen. Dies gilt auch fü r  
v om  Ga st  dir ekt  oder  ü ber  da s Hotel bea u ftr a g te 
Leistungen, die durch Dr itte erbrach t  u n d v om  H otel 
v erauslagt werden. In sb eson der e  g i lt  d ie s  a u ch  f ü r 
For der u n g en  v on  Ur h eber r ech tsv er w er tu n g s-
g esellschaften. 
3 .3 Die vereinbarten Pr eise verstehen sich einschließlich 
der  zum Zeitpunkt des Ver tra g ssch lusse s g el ten den  
Steuern. Bei Änderungen der g esetzlichen Umsatzsteuer 
oder  der Neueinführung, Änderung oder  A bsch a ff u ng  
loka ler Abgaben auf den L e i stun g sg eg e n sta n d n a ch  
V er tr a g ssch lu ss w er den  die Pr eise en tspr ech en d  
a n gepasst. Bei Verträgen mit Verbrauchern g ilt  d i ese s  
n u r, wenn der Zeitraum zw ischen  V er tr ag sa bsch lu ss  
u n d Vertragserfüllung vier Mon ate überschreitet. 
3 .4 Rechnungen des Hotels ohne Fä lligkeitsdatum s in d  
bin nen zehn Tagen  a b Z u g a ng  d er  Re ch n u ng  oh n e  
A bzug zahlbar.  Da s  H ot e l ka n n  d ie  u n v er zü g li che  
Za h lu n g  fä llig er  For der u n g en  jeder zeit  v om  Ga st  
v erlangen. Bei Zahlungsv erzug ist das Hotel berecht ig t ,  
die jeweils g eltenden g esetzl ich en  V er zu g szin sen  i n  
Höh e v on derzeit 8 % bzw. bei  Re ch tsg e schä f ten , a n  
den en ein Verbraucher beteiligt i s t ,  i n  H öh e v on  5  %  
ü ber dem Ba siszinssatz zu  verlangen. Dem Hotel b le ibt  
der  Na chweis eines h öheren Schadens vorbehalten. 
3 .5  Da s Hotel ist berechtigt, bei Ver tr a g ssch lu ss  v om  
Ga st  ein e a n g em essen e V or a u sza h lu n g  oder  
Sich er h eitsleistu n g , zu m  Beispiel in  For m  ein er  
Kr editkartengara n tie ,  zu  v er la n g en . Di e  H öh e d e r  
V or auszahlung und die Zahlun g ste r min e k ön ne n  im  
V er trag in Textform vereinbart w erden. 
3 .6  In  beg r ü n deten  Fä llen , zu m  Beispiel 
Za h lungsrückstand des Gastes od er  Er w eiter u n g d e s  
V er tragsumfanges, ist das Hotel berechtigt,  a u ch  n a ch  
V er tragsschluss bis zu Beg inn der Ver a n staltu n g e i n e 
V or auszahlung  od e r  S ich er he its le is tun g  im  S in n e 
v orstehender Ziffer 3.5  od er  e in e  A n he bu ng  d e r  im  
V er tr a g  v er ein ba r ten  V or a u sza h lu n g  oder  
Sich er h eitsleistu n g  bis zu r  v ollen  v er ein ba r ten  
V ergütung zu v erlangen. 
3 .7  Der Gast kann  n u r m it  e i n er  u n str e it ig en  od e r  
r echtskräftigen Forderung gegenüber einer F or der u ng  
des Hotels aufrechnen oder v errechnen. 
 
4 RÜCKT RIT T  DES GA ST ES (A BBEST ELLUNG, 
ST ORNIERUNG) 
4 .1  Ein Rü cktritt des Gastes v on  d em  m it  d em  H otel 
g esch lossen en  V er tr a g  ist  n u r  m ög lich , w en n  ein  
Rü cktrittsrecht im Vertr a g  a u sd r ückl ich  v er e in ba rt  
w u rde, ein sonstiges gesetzliches Rücktrittsrecht besteht 
oder  w en n  da s Hotel der  V er tr a g sa u fh ebu n g  
a u sdr ü cklich  zu st im m t. Die V er ein ba r u n g  ein es 
Rü cktrittsrechtes sow ie die e tw a ig e Z u st immu n g zu  
ein er Vertragsaufhebung sollen jeweils in Textform 
er folgen. 
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4 .2  Sofer n  zw isch en  dem  Hotel u n d dem  Ga st  ein  
Ter m in  zu m  kosten fr eien  Rü cktr it t  v om  V er tr a g  
v ereinbart wurde, kann der Gast bis dahin vom V er tra g  
zu r ü cktr eten , oh n e Za h lu n g s- oder  Sch a den s-
er sa tza n spr ü ch e des Hotels a u szu lösen . Da s 
Rü cktrittsrecht des Gastes erlischt, w en n  er  n ich t  b is  
zu m  vereinbarten Termin se in  Re ch t  zu m Rü cktri t t  
g eg enüber dem Hotel ausübt. 
4 .3 Ein kostenfr e ier  Rü cktr it t  v om  V er tr ag  i s t  b e i 
V eranstaltungen an Wochenta ge n  b is  4  W och en  v or  
V er a n sta ltu n g sbeg in n , bei V er a n sta ltu n g en  a n  
Sa mstagen, Sonn- und Feierta g en  b is  8  W oche n  v or  
V eranstaltungsbeginn möglich. Tr i t t  d er  G a st  sp ä ter  
zu r ück, ist das Hotel berechtigt, 50% des en tg a ng en e n  
Speisenumsatzes in Rechnung zu stellen. Da s Hotel h a t  
die Ein nahmen au s  a n der w eit ig e r  V er mie tun g  d er  
Rä u m e sow ie die er spa r ten  A u fw en du n g en  
a n zurechnen. Die jewei ls  e r sp a rten  A u fw en du n g en  
kön n en  da bei g em ä ß dieser  Ziffer  4 .3  sow ie den  
folg enden Ziffern 4.4 und 4.5 pauschaliert w erden. Dem  
Ga st  steht der Nachweis frei,  dass der A n spr uch  n i ch t 
oder  n icht in der g eforderten Höhe entstanden ist. De m  
Hotel steh t  der  Na ch w eis fr ei,  da ss ein  h öh er er  
A n spruch entstanden ist. 
4 .4 Die Berechnung des Speisenumsatzes er f olg t  n a ch  
der  Formel: Vereinbarter Menüpreis x Teilnehmerzahl. 
Wa r für das Menü noch kein Pr eis v ereinbart, wir d  d a s  
pr eisw er teste 3 -Ga n g -Men ü  des jew eils g ü lt ig en  
V eranstaltungsangebotes zugrunde g elegt. 
4 .5  Ha n delt  es sich  u m  ein e V er a n sta ltu n g  m it  
Ta gungscharakter und wurde eine Tagungspauschale  j e 
Teilnehmer vereinbart, so ist das Hotel bere cht ig t ,  b e i 
ein em Rücktritt, der spä ter  a ls  d i e u n ter  Z i f fer  4 .3 
g en annten Fristen erfolgt, 8 0% der Tagung spa usch a le   
x  v er ein ba r ter  Teiln eh m er za h l ü ber  die g esa m te 
V eranstaltungsdauer  in Rechnung zu stellen. 
Wa r n och keine Tagungspauschale v ereinbart, wir d  d ie  
pr eiswerteste Tagungspa u sche  d er  j ew e ils  g ü lt ig e n  
Ta gungsmappe zugrunde g elegt. 
 
5 RÜCKT RIT T  DES HOT ELS 
5 .1  Wird eine gemäß Z i ff er  3 .5  u n d /od er  Z i ff er  3 .6  
v er ein ba r te oder  v er la n g te V or a u sza h lu n g  oder  
Sicherheitsleistung auch n ach V erstreichen  e in er  v om  
Hotel g esetzten a ngemessenen Na chfrist nicht g eleistet ,  
so ist  da s Hotel ebenfalls zum Rü c ktri t t v om  V er tr a g 
ber echtigt. 
5 .3  Fer n er  ist  da s Hotel ber ech t ig t ,  a u s sa ch lich  
g er echtfertigtem Grund vom Vertrag auß er or den tli ch  
zu r ückzutreten, insbesondere falls 
- Höh er e Gew a lt  oder  a n der e v om  Hotel n ich t  zu  
v ertretende Umstände die Er füllung des Vertrages 
u nmöglich machen; 
- V er a n sta ltu n g en  oder  Rä u m e sch u ldh a ft  u n ter  
ir r eführender oder falscher Angabe oder Versch we ig en  
w esentlicher Tatsachen g ebuch t  w er de n ; w e sen t lich  
ka n n  da bei die Iden titä t  des Ga stes,  die 
Za h lungsfähigkeit oder der Aufenthaltszweck sein;  
- da s Hotel begründeten Anlass zu d e r  A n na h me h a t ,  
da ss die V er a n sta ltu n g  den  r eibu n g slosen  
Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder das A n seh en  d e s  
Hotels in der Öffentlichkeit gefährden kann, oh n e  d a ss 
dies dem Herrschafts- bzw. Organisation sb er eich  d e s  
Hotels zuzurechnen ist; 
- der  Zw eck bzw . der  A n la ss der  V er a n sta ltu n g  
g esetzeswidrig ist; 
- ein  V erstoß g egen Ziffer 1 .2 v orliegt. 
5 .4 Der  berechtigte Rücktr it t  d e s H ote ls  b eg r ü nd et  
kein en Anspruch des Gastes auf Schadensersatz. 
 
 
 

6 Ä NDERUNGEN DER T EILNEHMERZA HL 
UND DER V ERA NSTALTUNGSZEIT 
6 .1  Ein e Er h öh u n g  oder  Redu zier u n g  der  
Teilnehmer za hl  u m m eh r a ls  5 % m uss  d em  H otel 
fr ü h zeit ig ,  spä testen s a ber  bis fü n f Wer kta g e v or  
V er a n sta ltu n g sbeg in n  m itg eteilt  w er den . Der  
A br echnung wird d i e t a tsä ch lich e  Te iln eh mer za h l 
zu g runde g elegt, mindesten s  a ber  9 5%  d er  l etzt l ich  
v ereinbarten T ei ln eh mer za hl.  Is t  d i e t a tsä ch li che  
Teilnehmerzahl niedriger, hat der Gast das Re ch t ,  d en  
v ereinbarten Preis um die v on ihm nach zu wei sen de n , 
a u fgrund der g eringeren T ei ln eh mer za hl zu sä tzl ich  
er sparten Aufwendungen zu mindern. 
6 .2 Bei Reduzierung der Teilnehmerzah l u m m eh r  a ls  
1 0% ist das Hotel berechtigt, die bestätigten Rä u me  zu  
ta u sch en , es sei den n , da ss dies fü r  den  Ga st  
u n zumutbar ist. 
 
7 MIT BRINGEN V ON SPEISEN UND 
GET RÄ NKEN 
Der  Ga st darf Spei sen  u n d G e trä n k e zu  V er a nsta l-
tu ngen grundsätzlich nicht m itbr in g en . A u sn ah men  
bedü rfen einer Vereinbarung mit dem Hotel. In  d ie sen  
Fä llen wird ein Beitrag zur Deckung der Gemein kosten  
ber echnet. 
 
8 T ECHNISCHE EINRICHT UNGEN UND 
A NSCHLÜSSE 
8 .1  Die Verwendung v on eigenen elektrischen  A n la g en  
des Ga stes oder  v on  ih m  bestellten  Dr it ten  u n ter  
Nu tzung des Stromnetzes  d e s  H otels  b e da r f d e ssen  
Zu st immung. Durch die  V er we n du ng  d i eser  G er ä te 
a u ftretende Störungen oder Be sc h äd ig u ng en  a n  d e n  
technischen Anlagen des H otels g eh en  zu  L a ste n  d es  
Ga stes, soweit das Hotel diese nicht zu  vertreten hat. Die 
du r ch die V erwendung entstehenden Stromkosten  d a r f  
da s Hotel pauschal erfassen und berechnen. 
8 .2 Störungen an v om Hotel zur V erfügun g  g e stellte n  
technischen oder son stigen Einrichtungen w erden 
n a ch Mög lichkeit  u m ge h en d b e seit ig t .  Z a h lu n g en  
kön n en nicht zurückbehalten oder geminder t  w e r den , 
sow eit das Hotel diese Störungen nicht zu  vertreten hat. 
 
9 V ERLUST  ODER BESCHÄ DIGUNG 
MIT GEBRA CHT ER SA CHEN 
9 .1  Mitgeführte A u sstellu n gs - od e r  son st ig e ,  a u ch  
per sönliche Gegenstände befinden sich auf G ef a hr  d e s  
Ga stes in den V eranstaltungsräumen bzw. im Hotel. Das 
Hotel ü ber n im m t fü r  V er lu st ,  Un ter g a n g  oder  
Besch ä dig u n g  kein e Ha ftu n g , a u ch  n ich t  fü r  
V ermögensschäden, außer bei g r ob er  F a h rlä ss ig ke it  
oder  V orsatz des Hotels. Hiervon au sg en om me n  s in d  
Sch äden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder  der Gesundheit. Zudem sind alle Fälle, in denen die 
V erwahrung aufgrund der Umstände des Einzelfalls eine 
v er tr a g sty pisch e Pflich t  da r stellt ,  v on  dieser  
Ha ftungsfreizeichnung ausgeschlossen. 
9 .2  Mitg ebr a ch tes Dekor a t ion sm a ter ia l h a t  den  
br a n dsch u tztech n isch en  A n for der u n g en  zu  en t -
spr ech en . Da s Hotel ist  ber ech t ig t ,  da fü r  ein en  
beh ördlichen Nachweis zu v erlangen. Erfolgt ein solcher 
Na chweis n icht, so ist d a s  H ote l b er e cht ig t ,  b e r eits  
ein g ebr a ch tes Ma ter ia l a u f Kosten  des Ga stes zu  
en tfernen. Wegen möglicher Beschädigung en  s i n d d i e 
A u fstellung und Anbringung von Gegenständen v or her  
m it dem Hotel abzustimmen. 
9 .3  Mitg ebr a ch te A u sstellu n g s- oder  son st ig e 
Geg en stä n de sin d n a ch  En de der  V er a n sta ltu n g  
u nv erzüglich zu entfernen. Unterlässt der Gast dies, darf 
da s Hotel die En tfernung und Lagerung zu Lasten des  
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Ga stes vornehmen. V erble ibe n  d ie  G eg en stä nd e im  
V eranstaltungsraum, kann das Hotel für die Da u er  d e s  
V or en th a lten s des Ra u m es ein e a n g em essen e 
Nu tzungsentschädigung berechnen.  
 
10 HA FT UNG DES GA ST ES FÜR SCHÄ DEN 
1 0.1 Sofern der Gast Unternehmer ist, haftet er f ü r  a ll e 
Sch äden an Gebäude oder Inv entar, die durch 
V eranstaltungsteilnehmer bzw. -besucher, Mitarbe iter ,  
son st ige Dr itte aus sei n em Be r e ich  od er  i h m  se lb st  
v erursacht werden. 
1 0.2  Da s Hotel ka n n  v om  Ga st  die Stellu n g  ein er  
a n gemessenen Sicherheitsleistung, zum Beispiel in 
For m  einer Kreditkartengarantie, v erlangen. 
 
11 SCHLUSSBEST IMMUNGEN 
1 1 .1 Änderungen und Er gänzungen des V er tr ag e s ,  d er  
A n tr a g sa n n a h m e oder  dieser  A llg em ein en  
Geschäftsbedingungen sollen in Textform erfolgen.  
Ein seitige Änderungen oder Er gänzungen durch den 
Ga st  sind unwirksam. 
1 1 .2 Er füllungs- und Zahlungsort sowie ausschließlicher  
Ger ich tssta n d – a u ch  fü r  Sch eck - u n d Wech sel-
str eitigkeiten – ist  im kaufmännischen Verkehr der S itz  
der  Str a n dh otel  Löch n er h a u s Gm bH. Sofer n  ein  
V er tragspartner die V oraussetzung d es  § 3 8  A bsa tz 2  
ZPO er füllt und keinen allgemeinen Ger ich tssta n d im  
In la n d h a t ,  g ilt  a ls Ger ich tssta n d der  Sitz der  
Str andhotel Löchnerhaus GmbH. 
1 1 .3 Es g ilt deutsches Recht. Die Anwen du n g d e s  U N -
Ka u frechts und des Kollisionsrechts ist ausgeschlossen. 
1 1 .4 Sollten einzelne Best immungen dieser A llgemeinen  
Geschäftsbedingungen für V eranstaltungen unwir k sa m  
oder  n ichtig sein oder w er d en , so w ir d d a du r ch  d ie  
Wir ksamkeit der übrigen Best immungen n icht berüh r t .  
Im  Übr igen gelten die g esetzlichen Vorschriften. 


